| 


| 
| 


\ 
| 


| 
| 


Wit feinen Extempores etwas 


1 neten 
g ſpäter in der P 


Andererſeits iſt der bekannte 


(Morgen-Ausgabe.) 


ar 


Donnerſtag, 22. Februar. 


f 


lung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. 
Preis pro Quartal 1% 15 or. acer 103 205 


— 133 werden in der Expedition (Artterhagetgaft No. 4) und 
— t A. N 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a . er: Gm 


„pro Petit⸗Zeile 2 h, nehmen an: in Berlin: 


M7154 


auswärts bei allen Katſerl. Poſtanſtalten 
und Rub. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann 


angenommen. 


ya; 1872. 


ort und 
ann 


Rathe find in dentſcher Sprache zu führen. Perſo⸗ 
nen, welche des Deutſchen nicht kundig ſind, haben 
ſich dabei der Vermittelung eines Dolmetſchers zu 
bedienen. Das neue Geſetz ſoll mit dem 1. Juli 
d. J. in Kraft treten. In Landestheilen mit über 
wiegend franzöſiſcher Bevölkerung aber kann noch 
einige Zeit über dieſen Termin hinaus öffentlichen 
Erlaſſen und Belanntmachungen eine franzöſiſche 
Ueberſetzung beigefügt werden. Auch ſind noch einige 
Zeit nach dem Termin Eingaben in franzöſiſcher 
Sprache zuläſſig. 

— Im kronprinzlichen Palais fand unter dem 
Vorſitze des Kronprinzen und in Anweſenheit der 
Frau Kronprinzeſſin eine Verſammlung hieſiger 
Kunſtnotabilitäten, hoher Beamter ꝛc. ſtatt, in welcher 
eine von der Frau Kronprinzeſſin in Anregung ge⸗ 
brachte Idee berathen wurde. Es handelt ſich näm⸗ 
lich — ſchreibt die „Br. Ztg.“ — um eine große 
Kunſtausſtellung in Berlin, etwa im Style 
des Kenſington Garden⸗Mufeums in London, in 
welchem ältere Kuuſtgegenſtände (Gemälde, Bild⸗ 
hauerwerke ꝛc.) ausgeſtellt werden, die in den könig⸗ 
lichen Schlöſſern und vornehmlich im Privatbeſitze 
ſich befinden. Dieſe Kunſtſchätze, welche im ganzen 
Lande zerſtreut ſind, bleiben eben deshalb dem großen 
Publikum und deu Kunſtkennern, wie ausübenden 
Künſtlern ganz fremd. Einer der anweſenden Mi⸗ 
niſter ſtellte dem Unternehmen aus bereiten Mitteln 
25,000 . zur Dispoſition, deren Bewilligung 
Seitens der Volksvertretung nicht zu bezweifeln ſei. 
Ein vielgenannter Kunſtliebhaber hieſiger Stadt, 
Beſitzer einer berühmten Gemöldegallerie, bot ſeiner⸗ 
feits 5000 94 zu demſelben Zwecke an. Der Kron⸗ 
prinz ſtellte die Ueberlaſſung des Zeughauſes zur 
Ausſtellung in ſichere Ausſicht. Es wurde endlich 
beſchloſſen, für die einzuſendenden Gemälde, Bild⸗ 
hauerwerke ꝛc. die Kunſtperiode bis 1840 auszudeh 
nen (um nicht die Schinkel ſche Schule e 
und mit der Förderung des Unternehmens raſch zu 
Werke zu gehen, um nicht mit der Wiener Kunft- 
und Induſtrie⸗Ausſlellung zu collidiren. f 

— Wie die „Bern. H.⸗Z.“ erfährt, fell mit dem 
verbeſſerten Zündnadelgewehr in nächſter Zeit 
das Garde⸗Armeecorps und noch ein anderes Armee⸗ 
corps, welches noch beſtimmt werden wird, verſuchs. 
weiſe bewaffnet werden. Wenn ſich die Verbeſſerung, 
welche auf die Gewinnung einer raſanteren Flug⸗ 
bahn bezweckt, bewährt, fo würde die allgemeine Ein⸗ 
führung dieſer Waffe in die deutſche Armee für das 
näch ſte Bum üsſicht genommen werden. 

— Der Bundesrath hat, der C. S.“ zufolge, 
n Bezug auf den Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen, 
betr. die Dispenſation von Ehehinderniſſen, fo 
wie die Giltigkeit gewiſſer Ehen beſchloſſen, eine 
Beſtimmung dahin zu treffen, daß die Giltigkeit der 
in Elſaß⸗ Lothringen bisher durch prleſterliche Ein⸗ 
ſeguung vollzogenen Ehen der zu deu deutſchen Trup⸗ 
peu gehörigen Militärperfonen aus dem Grunde, 
vaß die bürgerliche Traunng nicht ſlattgefunden hat, 
oder andere durch die franzöſiſchen Geſetze vor⸗ 
geſchriebene Förmlichkeiten nicht beobachtet ſind, nicht 
angefochten werden kann. 

— Am 22. d. feiert der Abgeordnete Harkort 
feinen 80 jährigen e Die liberalen Par⸗ 
teien, ſowohl ſeines Wablkreiſes als anderweitig, 
bereiten Anerkennungsſchreiben und Ueberraſchungen 
zu dem gedachten Tage vor. 

— Tie K. Polizeidirection in Stettin hat vor 
Kurzem eine Verordnung erlaſſen, in welcher verboten 
wird, Sachen und Waaren aller Art über die Häuſer⸗ 
front hinguszuhängen oder aufzuftellen. Dies mag gan; 
zweckmäßig fein bei ſchmalen Trottoirs, im Allgemeinen 
wird aber dadurch der Gewerbtreibende beeinträchtigt. 
Die „N. St. Z.“ bemerkt bierzu: Wenn Verkäufer alte 
Lumpen, mottige Pelze oder Wildhändler abgezogene, 
ſchon ganz ſchwarz gewordene Haſen und dergleichen 
mehr hinaushängen, oder wenn die Gegenſtände den 
Verkehr wirklich hindern und die Anſicht der Straße 
verum ieren ſo iſt ſolches gewiß unſtatthaft und das 
altbetiſche Gefühl beleldigend; denken wir uns aber, daß 
in einer Handelsſtadt, wo Leute aus allen Nationen 
verkehren, nicht jeder Industrielle Schilder in jeder 
fremben Sprache oder Schaufenſter an ſeinemGeſchäfts⸗ 
lokal anbringen kann, ſo erfordert es die Natur der ache 
(vorausgeſetzt, daß durch die aus geſtellten Gewerbsembleme 
Niemand behindert oder beſchädigt wird), daß z. B. ein 


Reeper ein Tau, ein Böttcher ein Fäßchen ein Schloſſer 
einen Schlüſſel, ein Kupferſchmied einen Keſſel u. ſ. w 
zur Anſicht bringt. In allen Handelsſtädten des je 
und Auslandes ift dergleichen geſtattet.“ Manche ſolcher 
Sachen find übrigens manchmal wahre Schau: und 
Meiſterſtücke, z. B. die kunſtvollen Glaſerſchilder, höchſt 
fauber gearbeſtete Schlüſſel, feine Drechslerarbeiten, 
welche wohl geeignet find, manche triſte Straße zu 
ſchmücken. — Die „Oderzig.“ tbellt nun heute mit, daß 
es den Anſchein habe, ols folle eine vollſtändige Schil⸗ 
dercen ſur eingeführt werden. Die Executlvbeamten 
der Polizei ſollen von dem Wnltzeipräfidenten angewie⸗ 
fen ſein, ſtrenge gegen die Beſitzer aushängender Schil⸗ 
der einzuſchreſten. Fliegende Schilder follen nicht mehr 
augeſchlagen, ſondern nur Schilder an der flachen Wand 
befeſtigt werden. Auch bat die Polizei das Recht, das 
dem Auge in Betreff der Farbe und Form unge: 
fällige Schild zu entfernen reſp. das Befeſtigen 
deſſelben zu unterſagen. (1) 

Bremen, 18. Febr. Der Senat hat den 
Wunſch der Bürgerſchaft, daß von der Begrähuiß 
Deputation bei der Anlage der beiden neuen Kirch⸗ 
höſe auch die Frage der Leichenverbrenn ung 
mit in Erwägung gezogen werden möge, in ſeiner 
Antwort dilatoriſch behandelt. Er glaubt erſt dann 
auf die Idee näher eingehen zu ſollen, wenn ſich im 
Publikum eine ſtärkere Stimmung dafür ausſprechen 
ſollte. Hier kann es allem Anſchein nach bald 
kommen — bemerken die „H. N.“. 

chweden. | 

Stockholm, 15. Februar. Die zweite Adels⸗ 
verſammlung wird heute eröffnet. Durch die 
Repräſentationsreform vom Jahre 1866 hörte der 
Adel auf, eine politiſche Inſtitution zu ſein, dagegen 
wurde er als ſociale Inſtitution beibehalten und 
durch ſpezielles Geſetz wurde beſtimmt, daß alle drei 
Jahre eine „Adelsverſammlung“ ſtattzufinden habe, 
an welcher diejenigen Perſonen Theil nehmen können, 
die vorher zum Sitz im „Adelsſtande“ (d. h. die 
e berechtigt waren. Der Adel als 
ſtitution beſitzt das ſogenannte „Nitterhaus“ in 
Stockholm und ein anſehnliches Capital, das ſich 
auf etwa 900,000 Rihlr. beläuft. Zu Aenderungen 
oder zur Aufhebung der dem Adel gebliebenen — 
übrigens ganz unweſentlichen — Privilegien, iſt die 
Zuſtimmung der Adelsverſammlung erforderlich. Die 
erſte dieſer Verſammlungen ie im Jahre 1869 
ſtatt, und es kam daſelbſt der Antrag der Regierung 
auf Aufhebung des privilegirten Gerichtsſtandes für 
den Adel zur Verhandlung. Dieſelbe wurde jedoch 
nur für die Fälle, wo es ſich um gemeine Verbrechen 
handelt, angenemmen. Dieſe Frage wird in der letzt 
zuſammentretenden Verſammlung nicht erneuert, fo 
wie auch leine anderen Fragen don allgemeinem In⸗ 

tereſſe daſelbſt zur Verhandlung kommen werden. 

— Der berühmte ſchwediſche Ingenieur, Capitän 
Jehn Ericsfon arbeitet, der „New⸗Nork Times“ 
zufolge, trotz feines hohen Alters mit belſpielloſer 
Kraft, Ausdauer und Geiſtesfähigleit an feiner 
„Sonnenmaſchine“, womit er bereits Reſuktate er- 
zielt hat, welche ſeinen Namen unſterblich machen 
würde, wenn derſelbe es nicht ſchon im Voraus wäre. 


Belgien. 

Brüffel, 17. Febr. Der Kriegsminiſter 
iſt vom General⸗Lieutenant Duſart auf merkwürdige 
Weiſe zum Duell herausgefordert worden. Dieſer 
Offizier, welcher während des Krieges in Charleroi 
commandirte, iſt zu Anfang des vergangenen Jahres 
in den Ruheſtand verſetzt worden. Verletzt, daß der 
Miniſter ſtrenge das Geſeg auf ihn angewandt, hat 
derſelbe mit ſeiner Herausforderung ein Jahr und 
ſechs Wochen gewartet, während welcher Zeit er nach 
den militäriſchen Reglements, noch der Disciplin uns 
terworfen war. Nach ze dieſer Zeit hat er 
dem Miniſter ſeine Zeugen geſchickt. Dieſer, wit 
mit Recht annehmend, daß er ſeine Pflichten als 
Miniſter über ſeine Privatverpflichtunzen zu ſtellen 
habe, bat die Generäle zuſammenberufen und ihnen 
den Fall vorgelegt. Alle waren der Anſicht, daß ein 
Duell unſtatthaft ſei, und der Miniſter viel zu thun 
haben würde, wenn er ſich mit allen Offizieren, die 
er penſtonire, ſchlagen ſollte. Emer der Zeugen des 
Generals Duſart hat ihm darauf hin geſchrieben, 
daß er ihm nicht als Secundant dienen könne. Dos 
Gerücht hatte ſich jedoch trozdem verbreitet, daß das 
Duell heute ſtatifinden ſoll⸗ 


eſchen der Danziger Zeitun 
Angekommen den 21. Februar, 84 Uhr Wende 
Berlin, 21. Febr. Abgeordnetenhaus 
Stenerporlage, Finanzminiſter Camphanſen ver⸗ 
theidigt die Regierungsvorlage. Wenn der Land- 
tag die Vermehrung nützlicher Ausgaben der 
Sieuererleichterung vorziehe, fo werde ſich die Re 
die l dies gefallen laſſen; fie glaube ober, daf 
ie Mittel für den verlangten Steuererlaß vor⸗ 
anden ſeien. Die Beibehaltung der Schlacht⸗ 
er für die größeren Communen ſei zweckmäß iy 
und die Aufhebung der Klaſſenſtenerſtufe I. a. 
wäre ſchon wegen der Erhebungs⸗ und Greeutions: 
koſten wünſchenswerth. — Foriſetzung der Debatte 
morgen. 


Angekommen den 21. Februar, 9 Uhr Abends. 
erlin, 21. Febr. Die „Rreuz⸗Ztg.“ be: 
ſtätigt die Bernfung der Grafen Moltke und Roor 
in das Herrenhaus, doch ſei die Berufung derſel⸗ 
een ſchon älteren Datums. Die Zeitungsangaber 
über einen beporſtehenden Paitsſchub hält die 
„Krenz⸗Ztg.“ für voreilig und übertrieben. 


Deutſchland 

+ Berlin, 20. Febr. Der Ihnen neulich 

berichtete Conflict zwiſchen Magiſtrat und 

gabtverorbneten- Berfammfnng über der 
S 


Telegr. Dep 


Llährigen Etat ift in einer geſtrigen Sitzung der 
tadtverordneten beendigt worden und zwar damit, 
daß die Verſammlung dem Antrage des Magiſtrate 
nachgab und die von dieſem als unannehmbar be- 
zeichneten Aenderungen des Etats fallen ließ. Mar 
darf nicht annehmen, daß bei einer fo viel erörterter 
Angelegenheit ſich plötzlich die Anſichten der Ver⸗ 
fammlung geändert haben. Wohl aber wird dae 
Motiv wirkſam geweſen fein, das der Stadtverord 
nete Dr. Göſchen geltend machte: höher, ſagt er, alt 
die Intercſſen, die Magiſtrat und Stadtverordneten 
Berfammlung in Bezug auf ihre Competenz gegen 
einander zu wahren hätten, ſtehe das Intereſſe der 
Bürgerſchaft. Man dürfe nicht annehmen, daß Ma⸗ 
giſtrat nicht nach reiflichſter Erwägung und recht 
eigentlich aus Pflichtgeſühl die drei Beſchlüſſe der 
Verſammlung beanſtande; was aber das wahre Wohl 
der Commune betreffe, ſo werde es am ſicherſten ge⸗ 
fördert, wenn die beiden Communalbehörden in ſchö⸗ 
ner Eintracht ſich gegenſeitig zu unterſtützen ſuchten, 
ch in Competenzſtreitigkeiten zu verlieren, 
mit denen dem 8 Intereſſe wenig gebien! 


n indthorſt war eine Wendung, die 
reſſe deutlicher fo ausgelegt wurde, 
als wenn der genannte Abgeordnete und frühere wel⸗ 
ſiſche Miniſter am Hofe ſelbſt gegen den Für 
ſten Bismarck zu intriguiren ſuche. Ja Folge 
deſſen erhalten jetzt auswärtige Blätter, die zu 
offteisſen Mittheilungen benutzt zu werden pflegen, 
die Erklärung, Hr. Windthorſt ſei ſeit geraumer Zeit 
weder vom Kaiſer noch von der Kaiſerin empfangen, 
auch während der r Saiſon zu keinem 
Feels geladen. Indeſſen bezogen ſich jene Cou⸗ 
ecturen auch nicht auf den Abgeordneten für Mer⸗ 
pen direct, ſondern vielmehr auf den Fürſten Bo» 
82 Rad ziwill, der, wie fein älterer Bruder 

ühelm, General und erbliches Mitglied des Her- 
renhauſes ift. Die Familie Radziwill ift bekanntlich 
ſehr nahe mit der kaiſerlichen Familie verwandt. 
. ultramontane Lega⸗ 
tionsrath a. D. v. Kehler ſehr enge mit den Radzi⸗ 
wills litt. — Vom Reichskanzler iſt beim Bun⸗ 
desrathe der Entwurf eines Geſetzes über die amt⸗ 
liche Geſchäftsſprache in Elſaß⸗Lothringen 
eingebracht worden. Dieſe Vorlage enthält 7 Para- 

aphen. Nach den Hauptbeſtimmungen derſelben 
ollen in dem Reichslande die amtlichen Erlaſſe, Ver⸗ 
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Frankreich. 85 

Paris. Obgleich Thiers im „Bien Public” daron 
erinnert, daß die Befreiung des Landes doch jeht 
Allen die Hauptſache bleiben müſſe und die Intri⸗ 
guen in Verfailles und Antwerpen mehr als die der 
Bonapartiſten zu fürchten feien, to hat er doch gegen 
Conti ein eigenthümliches Verfahren beobachtet. 
Nicht nur in Paris, auch in Alaccio wurde feine 
Wohnung verfiegelt und zwar am ſelbigen Tage und 
zur ſelbigen Stunde, dech wollen unterrichtete Per⸗ 
ſonen wiſſen, daß man ſich ſehr umſonſt bemüht habe. 

— Picard läßt von Brüſſel aus in allen Zei⸗ 
tungen dementiren, daß er ſich um den Poſten in 
Rom beworben hätte. Dennoch wird behauptet, daß 
Thiers alles Ernſtes an dieſen Geſandten gedacht 
habe und ihn erſt auf die von ſtalieniſcher Seite 
kommende Bemerlung fallen lie, daß die Prinzeſſiu 
Clotilde unmöglich einem der Hauptfaiſeurs des 4. 
September am Hofe ihres Vaters begegnen könne. 

— Das Subſecriptions⸗Comits in Nancy 
meldet hierher, daß die Zeichnungen daſelbſt 1% 
Millionen bereits überſchritten hätten und zwar iſt 
dieſes Reſultat in 27 Gemeinden mit 104,000 Ein⸗ 
wohnern erreicht worden, fo daß auf ſeden derſelben 
15 Fr. kommen — ein patriotiſcher Eifer, der aller⸗ 
dings geeignet ift, das ganze übrige Frankreich ſehr 
zu belhähnen, namentlich wenn man bedenkt, was 
dieſe Bevölkerung ſeit 1½ Jahren überhaupt zu 
leiſten hatte. 

Nuß land. 


5 
— Zur Verhütung des Schmuggelhardels 
aus Preußen, beſonders mit Spiritus, ſoll eine 
beſondere Flottille organiſirt werden, welche beſtändig 
an den Küſten zu kreuzen haben wird. 


Italten. 

Rom, 16. Febr. Die Politik pflegt während 
der letzten Wochen des Carnevals immer in Italien 
zu ſchlummern, und hen vor einigen Jahren bat 
darum die „Times“ ſich berechtigt geglaubt, die 
Jalſener die „Carnevals-Nation“ zu nennen. Aber 
nie vorher iſt der Schlaf der Politik ſo tief gewe en, 
wie dieſes Jahr, fo tief, daß ſie felsft hende, zwei 
Tage nach Aſchermittwoch, kein Zeichen giebt, bald 
aufwachen zu wollen. Die Zeitungen ſind erſchreck⸗ 
lich leer und matt. Es iſt ein wahres Glück für ſie, 
daß ſie wenigſteus von der jüngſten hieſigen Diepu⸗ 
tation katholiſcher und proteſtaniſcher Theologen zu 
reden haben — Zum Unterſchiede von den neuere 
nannten italieniſchen Biſchöſen, hat der ebenfalls nen 
ernannte Abt von Monte Caſſino die Bulle feiner 
Ernennung der Negierung vorgelegt, damit fie das 
exequatur ertheile. Die Mönche von Monte Caſſino 
haben ſich immer durch liberale und nalionale Ge⸗ 
ſinnungen ausgezeichnet; doch würden ſie dadurch 
weniger aufgefallen ſein — bemerkt dazu ein Cor⸗ 
reſpondent der „Allg. Zig.“ — wenn an der nen⸗ 
lichen Behauptung des Fürſten Bismarck über die 
patriotiſche Haltung des italien iſchen Clerus nichts 
abzuthun wäre. Gewiß hat es auch in Italien nie 
an Patrioten unter der Geiſtlichtert gefehlt, aber 
Thatſache iſt es doch, daß ſeit 1848 die itolieniſche 
rag — im Gegenſatz und zumeist im 
? e gegen ben Clerus vorangegangen und ſchließ⸗ 
lich zum Biete gelaugt iſt. ee 
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digung auf das große Publikum keine Amiehma 
gehabt hat. Iffland — nicht der nun 
dern der dramatiſche Schriftſteller — ift der heutigen 
Welt fait nur noch aus der Literaturgeſchichte be⸗ 
kannt als Vertreter der bürgerlichen Rührſtücke 
welche in der Beherrſchung der damaligen deutſchen 
Schaubühne den von Schiller und Goethe beför⸗ 
derten idealen Dramen zum großen Unmuth beider 
Dichter erfolgreich. Coneurrenz machten. ndeſſen 
wird von dieſem Standpunkt aus die Beurtheilung 
Ifflands ſehr ungerecht. Sein Verdienſt würde auch 
vom äſthetiſchen Standpunkte aus, wenn er nicht 
ein Zeitgenoſſe unſerer großen Dichter geweſen wäre, 
bedeutend mehr gewürdigt fein. Das damalige 
Theaterpublikum hat es überdies an Anerkennung 
nicht fehlen laſſen. Er war in einem weit höheren Grade 
von demſelben geliebt und verehrt, als die Birch⸗Pfeiffer 
noch vor Kurzem von dem heutigen. Und das iſt ganz 
erklärlich, denn in ſeinen Stücken iſt eben ſo viel 
Wahrheit und Natürlichkeit, als in jenen Unnatur 
und gekünſteltes Weſen. Die Hauptſtärke Ifflands 
iſt feine. tüchtige Charaklerzeichung. Daher find 
leine Stücke etwas breit, die Handlung geht nur 
langſam vorwärts, aber er entſchädigt dafür durch 
die forgfältige Entwickelung des Charakters nach allen 
Seiten. Auch in den „Jägern“ iſt die Handlung nur 
unbedeutend, und wenn ſie aus dem e ſich 
plötzlich in das Tragiſche wendet, ſo ſcheint auch 
das nur zu geſchehen, damit der Dichter Gelegen⸗ 


heit hat, uns neue Seiten an den Charakteren 
zu zeigen. Hier, wie in allen Stücken Iff⸗ 
lands, herrſcht ein geſunder, kräftiger Geiſt, 
eine ſtrenge Sittlichkeit; die ihm ſo oft vorge⸗ 
worfene Empfind ſamkeit iſt nicht zu bemerken; ſie 
ift jedenfalls hier viel geringer als in unſern moder⸗ 
nen Rührſtücken (z. B. der Waiſe von Lowood, 
Lorle). Intereſſant iſt das vorliegende Stück ferner 
für die Culturgeſchichte. Es giebt ein überraſchendes 
Bild ton der Beamtenwillkür und der bodenlofen 
Corruption, durch welche damals (das Stück iſt 1785 
zum erſten Male gefpielt) das flache Land bedrückt 
wurde. Das Stück liefert in diefer Beziehung Er⸗ 
gänzung zu dem, was den Hintergrund in „Cabale 
und Liebe“ in „Emilia Galotti“ bildet. 

Die geſtrige Darſtellung war eine recht erſreu⸗ 
liche. Hauptmann und Fr. Müller wußten 
das prächtige alte Oberförſterpaar richt lebenswahr 
und in vollſter Gemüthlichkeit vor Eee: Fräul. 
Holk ſpielte die Friederike mit fer her liebenswür⸗ 
diger Natürlichkeit, munter und mit warmem, inni⸗ 
gem Gefühl. Auch Hr. Roſen (Anton), Fr. Haupt⸗ 
mann (Cordelchen), Hr. Hovemann (Baftor) ver⸗ 
dienen alle Anerkennung. Hr. ende ats 
tete den Gerichtsſchreiber mit wirlſamer draſtiſcher 
Komik aus. Auch im Uebrigen muß wenieſtens das 
Bemühen der Darſteller anerkannt werden. Das 
Publikum ſpendete d 
recht lebhaften Beifall 


e bei den Poſſen die Stellen der Acte 
der That ſind einige der Bilder hier 


höchſt komiſch gerathen. Die Darſtellung, welche 
zum Benefiz 17 Hrn. Brinkmann ſtattfand, wurde 
bon dem 110 reich verſammelten Publilum mit leb⸗ 
hafter Aner ennung aufgenommen, die ſich natürlich 
duch dem Beneſtzianten leewandte, obwohl er ſich mit 
der kleinen Rolle des alten Studenten begnügt hatte 
Dag Hauptintereſſ: feſſelte Fr. Lang als Lieschen 
d Hr. Präger als Matſch; der Letztere geht nur 
N aun weit, da er auch 
dann die Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen ſucht, 
wenn fie im Intereſſe des Stückes einer anderen 
Figur deſſelben gebührt. Hr. Winkelmann ſtattete 
den Hermann Pfannenſchmidt geſanglich beſtens aus 
und ſpielte ihn gewandt und leicht. Die übrigen 
| Rollen fallen kaum ins Gewicht. 
Daß die Direction mit den alten Iffland ide: 
Lagern“ einer Verſuch gemacht hat, iſt entſchleden 
anerkennen, wenn auch leider die Aakün⸗ 


en Trägern der Hauptrollen di 


Berlin, 20. Febr. Hr. Richard Türſchmann bat 
nun auch hier feine Dramenvorträge begonnen und iſt mit 
ſehr lebbaftem Beifall aufgenemmen Bis jet, hater „am⸗ 
lei“ und „FJauſt“ vorgetragen. Mittwoch it „Antigone“ 
angetündiet. Auch die Preſſe zollt ihm gebübrende Sins 
erkennung; nicht allein wegen der gußerotbentlichen Bes 
dächtnißleiſtung, ondern auch wegen der verſtändniß⸗ 
vollen eng, ber Stücke, der trefflſchen Durchfuh⸗ 
rung einiger Hauptcharactere und der gelungenen Zeich⸗ 
nung eines lebhaften Zuſammenſpiels mehrerer Rollen. 

Berlin. Der Aog. Dr. Koſch, welcher bis jcht 
in einem Hotel bier ſchwer erkrankt gelegen, iſt nach der 
Amtswohnung feines Freundes, des Präſidenten 

ordenbed, geſchafft worden, um dajelbft weiter und 


babe e 
ie eußerung des Abgeordneten und 
Zuchlhausdirectors Stroſſer ee der Devatte 
über das Schulauffihisgeiet: „Ich babe die ede des 
Miniſterpräſidenten nicht zu verlreten, da ich nickt 
Miniſterpräſident bin; wenn ich es aber bin de. 2c.“ 
at zu der thatſächlichen Ovation gerührt, daz mehrere 
wohner von Herfotd der Frau Zucht choria 
als „Reichs kanzlerin in spe“ alles Ernſtes in Form von 
ala Viſiten gratulirten. Die Sache it beiter genug, 
um . die Oeffentlichkeit gebracht zu 8 
ſſen, 16. Febr. Auf der Krupp allt bier 
iſt geſtern ein Gabat 02 yon 100000 Pfund a Br: 
geſſen worden, welcher Io angel in, daß derſelbe 
voraus ſi tlich noch 500 fund Mehrgemit: na 
weiſen wird. Das Gußſtüg wird zu einer Schiffzachſe 
enen. 


— — 


Bekanntmachung. Grundſtückgverkauf 
5 2 Ein Haus zu Roſenberg i. WsP 
3 > Bei der auf Grund des $ 4 des unterm 26. September 1863 Allerhöchſt beſtätisten ; 
guter Schwager und Onſel, der Rentier . ve 7 lativs, betreffend die Emiſſton verzinslicher Obligationen durch die Prcvinzia Hilis⸗ e ee u 80 2 ia 
\ Cbriſtigu Friedrich Bölfe 11 Pu: m Vers zu natürliche Er- iaſſe für die Provinz Preußen am 31. Januar 1872 vorſchriftsmaßig erfolcten Auslos. Geſchaft betrieben; 1 nitt⸗Waaren⸗ 
im 59. Xebentjabre. Dieſe traurige Anzeige ärung in der Verzweiflung, verur- jung der für das Jahr 1871 zu tilgenden Obligationen find nachſtehende Nummern gezo⸗ 2. Ci oil 
alen Berwandien. und Befaunten saeht durch selbstverschuldete, erniedri- || gen morhen: „Cin Grundstück mit Saal. Garten, 
Die Beerdigung findet Sonuteg den 25. Sende, geschlechtliche Schwäche. Serie I. Nr. 14. 30 a 1000 Thlr. 1 Scheune und 23 Morgen oder 
Mittags 12 Ubr in Kl. Katz Matt. Ein berühmter Irrenarzt, „II. Nr. 60. 87. 101. 293 a 500 Ihr, nach De. Eplan und Gibing ber N 
Dr. Benedict „ II Ar. 23. 89. 93. 128, 292, 203. 548. 560. 601. 648 a 200 Thlr. len, re Fa 
IV. Ke 86, 107. 493. 506. Bil. 854, 087, 784. 10 Bar. Bas. Sl 1008, kr den been e 
. 8 1230. n 2 10 Ir. Beftwi e g 15 
v. Nr. 18. 225. 287. 204. 284. 415. 423. 619. 62 733 82, 844. 90 z. in der Näbe eine Dina me da gan 


10 Gates gegen, Nathſchloſſe n; 
5 bens Stag, a ee ram, nach did. Die Selbstmorde d. Männer, 


läglgen Kraufenloger mein lieber Bruder, unſer 


bemerkt im achten Jahresbericht der 
Staats-Irren-Anstalt von New - York 


We zen Beerdigung meines Mannes 


bleibt das Geſchäft Langgaſſe Folgendes: „Die Selbstbefleckung ver- 1 2 5 8 8 7 
No. 17 heute geile . gf dient als eine fruchtbare Ursache des 88 1019. 1170. 1350. 2 1518. 1541. 1679. 1738, 1817, 3. 4 Häuſer mit 2 Gärten und einem 
Verwittwete Loewenſohn. Wahnsinns besondere Aufmerksamkeit. 2007. . 2066, 2139. 2271. 2394 a 50 Tolr. bequem eingerichteten Zimmerplog daran 
Fünfzig neue Fälle des vergangenen „ VI. Nr. 55 62. 63. 241. 248. 262. 356. 448. 475. 586. 1119. 1215. 1390. ſollen im Termine 
Jahres schreiben wir dieser Ursache zu, 428. 1472. 1853. 1884. 1927. 2001. 2104. 2:80. 2191. 2705. 2314. Mittwoch, den 13. Ma 
Nothwendige Subh aſtati on und wir glauben die wirkliche Zahl en Tbl. 2391. 2443. 2446. 2486. 2588. 2627, 2635. 2788. 2883. Bornitiagd 11 f rz e., 

7 1 + damit unterschätzt zu haben. Viele B ; 7 en en \ b 

Die mit vorftehenden Nummern bezeichneten Provinzial-Hifs:Eafjen- Obligationen ey nd oc 


Die dem Beſitzer Hermann Macht dieser Unglücklichen sind diesem schau- b lei l 
gebörigen, in Schützen beisgenen, im 5095, f derhaften Laster von ihrer Jugend and I werden biermit den Rteipern zum 1. Ju 1872 mit ber. ufſorderung gekun digt, den auft f . f 
Ihetenbuche zun Schl 5 fg J seibse von ihrer Kindheit an ergeben ] pellen Kapitalsbetrag derfelben gegen üdgabe ber Obligatien.n in cout6fäbinem Keane en won ſich Raufliebhaber ein, 
und 21 verzeichneten Orundftüde, ſollen gewesen, wodurch ihre geistige und ſowie der dazu gehörenigen erſt nach dem 1. Juli 1872 fälligen Cour ons und Das Grundſtuick No. 2 kann unter Um⸗ 
am 11. April er., leibliche Kraft allmälig geschwächt ee rer . ron Pieußen bie: ſtärden auch vom 1. October c. ab verpachtet 
> Vormittags 10 Uhr, und der Wahnsinn langsam eingeführt ale equemlichfeit des Bublikums wild 4 : 11 x werden. 
2 i gegeben, daß dle gekündigten Obligas 5 ; 
in Berent an der Gerichtsſtelle — im Wege orden war. Darum tionen Leb Coupons und Talons der genannten ase mit der Poſt, aver frau irt, ein. Reede W De ie 


ker, pen 8-Bollfredun air 5 und rettet euch Leib und Seele ! geſandt werden können, in welchem Falle die Gegenſendung der Valuta, womöglich mit Bürgermeiſler. 


j j i umgehender Poſt, aber unter Declaration des vollen Werthes, ohne Anſchreiben und un⸗ ner — 

am 13. April er., der hoch udtelichen und sohr belch. N] frantirt erfolgen fol Das in Graudenn, Thorner Borftadt, am 
Vormittags 11 Uhr, kenden Schrift Die Verzinſung der gekandigten Obligationen bört mit dem 30. Juni 1872 auf 8 Getreidemarkt belegene, bisber an Hrn. 
und wird der Geldbetrag etwa fehlender Coupons deshalb von der Einlöſungs⸗Valuta in (eie verpachtet geweſene Grundſtück 


daſelbſt verkündet werden. . “ 
de belag das Gefammtmaß der der „der qugendspiegel“. 


Ab bracht. vis Hrn. Kaufmann Metz), worin ſeit 
mug geben langen Jahren Getreide: und Höubandel — 


Grundſteuec unterliegenden Flächen der Grund ⸗ a Zeit berü Königsberg, den 6. Februar 1872. 

icke nach den Auszügen aus den Grund⸗ Dieses in kurzer Zeit erũlimt ge- Di Directi „ 5 9 inzi l- Hilfs⸗C f re 2 trieben, beſtehend aus Wohnhaus, mehreren 

Neuer- Fort 3 wordene Buch überzeugt den Leser zu- e U ton der rov ta Hilfs⸗Caſſe für Preuſien. Speichern und Gart „ 8 
ſchleibengsverhandlungen für das] gleich, dass es von einem Sachkenner A. Nichter 2 Kauft werden. Reſtetan —. a 7 


Jahr 1873, welche noch der Prüfung der 1 ; ; 5 ; 
d ire Seizura u Seer e, eder dar ee e 
8 74 belle 9 filgen No. 1: fordere aber in den Buchhandlungen Unter bem Ehren Präſidium Sr. xcellenz des Ober⸗Präſidenten der 
. are ie nur den berühmten, jetzt bereits in der Provinz Preußen, Herrn v. Horu. 


von dem Grun ' ſtücke chüljen No. 8: Auskunft ertheilen. 
70 Heliare 0,3 Are 40 Fr vd achten Auflage erschienenen „Jugend- (gu mine, 30 Jahre alt, der ſeit 14 


1. l spiegel“, der am schnellsten direct 
9 yon dll ien. Leier 16e ber, Verleger W. Bernherdi in a 
4) von dem Örundftüde Schülzen Ro. 21: F 15 f Ang ran ld e incht, gefiigt auf bee Zengn., eiue Stelle als 


Anfragen an die Exped. d. It 
2713 franco einſenden. In Aleuben a 
Hr. Burchardi im Hotel Heinſte gefällige 


b 


— — 


8 68 Are 20 [IHieter: Franco-Einsendung des Betrages von Abminiſtrator 


5 15 Sgr. und 2 Sgr. für Rückporto, zu j e l 5 
der Reinertrag, nach weichem die Grundftüde| | beziehen b.. 68860 Dauer: vom 1. Juni bis 28 Juni. In chere Erlen e bie dar 


bei Schülzen No. 
vorhanden find. 

Die betreffenden Auszüge aus der Steuer⸗ 

rolle und Hypothekenſcheine können in unſerm 


Nach der In Langen- 
Methode Oussalnt ee 
zur Erlernung fremder Sprachen erschie- 
nen u. A.: 

1) Briefi, Sprach- u. Sprech- 
Unterricht f. d. Selbststud. 
Erwachsener (18. Auflage]; a) 
Engl., b) Franz, — Jede Sprache 
2 Kurse à 18 Briefe etc. Preis pro K. 


Induſtric, Gewerbe, Gartenbau, Land wirthſche ,. Seälige Offerten beſzrder en . 150 


Programme und Anmelde⸗Formulare auf Verlangen franco. in Berlün. 


Letzter Anmelde⸗Termin: der 1. April 1872. Augoncen⸗Cxpediulon von Rudolf Moſſe 
Das Comité der Ausſtellung. Sire Sirpeeror wu elend Jug bes 
2 5 — Dominium Bankau. 9 


und Kuchen bei Kaffee oder Thee von Zwet⸗ Mebrer⸗ Kellner und Kellnerinnen erhalten 


eingekochter Obſt⸗Saft zum Genuß zu Brod 
2 28 945 5 zuttöpfen von 11—11 , und in Jaßchen von 


Ei men im Bernſteinſchuuren geübt, 
ſucht Beſchäſtigung. Näberes in der Ex⸗ 
vedition d. Z. unter No. 2757. 


von gleich Stellung durch mein Ver⸗ 


f 5/8 Thlr.; beide K. ei Spr. auf Ir. &. in Stein 5 5 
e dee be ge e e — Biene Def e vom e 
aabermeite, zur Wirfamteit gegen Dritte der 10, Br; 1 jed. Spr. ale 8 ter Meer & Weymar * 5 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, Sn esst r e ee Klein Heubach a. Main. 2 Für Eltern und Nor 


aber nicht ed ung Realreie rd zu 5 Ser. Sechswöchentl. Ratenzahlgn. ö 


d Be ee r dee e Die Brauerſchulen Worms „, „nünder. 


foäteftens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ ein gebügetes junges Mädchen, aus 


Sprache mit Ausspr.-Bez. n. d. Meth. a 8 
e den 28. Januar 1873 mL; ca! 20 re a 12 Sgr. beginnt den nächſten Curſus den 1. Mai a. c. Programme ertheilt und achtbarer Familſe, an Thötigleit gewöhnt 
- 3 3) Lehrbuch d. frz. Sprache timmt Aumelbungen entgegen in Handarbeiten geübt, findet ohne Penjion 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 1 ; ; N i 

2 = . Schulen [sicht f. d. Selbstunter- . zur Erlernung der Land 

8 Der Subbaſtationsrichter. (2726) richt], = Auer, 55 15 0 0 . (0490 D 2 Direct or Wine der Mute Aae bee N 

Nor J g 0 1— Kurs. I, II u. „15, 20 Sgr. N L . Jamilie eines Gutsbeſitzers. Adre N 

Weben Subhaſtation. 4%) Engl.-dtsch.Suppl.-Lexleon [s eben habe eine Sendung ganz friſcher Gr Alto No 2575 in der Fe d. gi —* 
as dem Guts eſizer Heinrich Hering zu allen engl.-dtsch, Wörter büchern. = Serjander erhalten. : oße e 

an 15 Ba 1 e = Ausspr. n. d. Meth. T.-L. — 1 Breitgafie 44. Th A f . | Lebul:nasitelle mi: TE „ 
Br, yorige, Sc s r. 2 2 — 2 = 2 x e 
8 hs 3 im Hypolhekenbuche sub No. 2 ver- Ueber diese, sowie über die sonst (2755) 8. Möller. 0 t . * * 0 l 0 n RT leiten molle RS urt Ben vera 


zum 1 


hiermit in Verbindung stehenden Werke 


. Rittergut und das demſelben zuge: | erschienenen resp. in Bearbeitung befindl. 


hriebene rund ſtück Karwatino No. 3 ſoll 
am 4. April 1872, 

Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Parteienzimmer No. II. im Wege 

der Zwangs⸗Vollſtrecung verſteigert und das 

Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 6. April 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Parteienz mmer No. II. verkündet 


werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grund ſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 


ud 5 
a) Neu⸗Kamlau 551 Hekt. 38 Are M. 
w) Karwatino 185 Helt 68 Are 70. M. 
der Reinertreg, nach welchem das Grund⸗ 
hüt zur Grunditeuer veranlagt worden, 
a) Ne. ⸗Kamlau 242.53 Ag 
b) Kawatino 206 17 Ag 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtuc 
zur Gebäubefteuer veranlagt worden, 
2) Neu⸗Kamlau 32 
b) Karwatino 302 

Der das Grunoſtück betreffende Aus; 
züge aus der Steuerrolle, A Nac und 
andere daſſelbe a unde Nachweiſungen 
konnen in unſerem Geſchäftslo ureau 
Alla. eingefeben werben. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen e der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
ſende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 


jend zu machen haben, werden hierdurch] 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


Praäcluſion ſpäteſtens im Verſteigecungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. * 

Die Bletungscautſon beträgt 
a) fur bas Gut Neu⸗Kam⸗ 


CC 
b) für das zugeſchriebene 

Grundstück Karwatino 

Ro. 3 13579 iD K. 


für beide Grunditüde zus 5 
Der Subhaſtationsrichter. (1977) 
Belaumtmachung. 

Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle Kalwe an 

der Altmark ⸗ Marienburger Kreis: 

Ch zuſſee ſoll vom 1. April 1872 ab am 

delweit auf 3 Jahre verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend, den 16. März er., 

Pachmitte s 2 Uhr, 
im Bureau des Bau-Inſpectols Dieckhoff in 
Marienburg anberaumt, zu welchem Bietungs⸗ 
Initiae eingeladen werben, 

Bedingungen können im Büregu des vor» 
bezeichneten Herrn und auf dem Landraths⸗ 
Ante hierſelbſt eingeſehen werden. 
Stuhm, den 14. Februar 1872, 
Die Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion 


des Stuhmer Kreiſes. 
ute Eſchenſtämme, 9 Meier lang, 52 Gen: 


timeter dick, verlauft billt 


ra. 
Montauerwetbe. 


* 4000 „ Hopoihit Nechiſtadt geſucht 


e 4 ur 1 polhe 
von H. Wientz, Aut. Graben 6a. 


steht jedem Freunde des Engl. od. Franz. 
ein ausführlicher Katalog gratis zur Ver- 
fügung. 

Die Adoption d. Methode T.-L. 
durch fast alle Kulturvölker, ihre 
Ausdehnung auf viele Zweige der 
Fachliteratur u. die ca. 12 Mal ver- 
suchte erfolglose Nachahmung der- 
selb. in Deutschl. dürfie weit. Em- 
pfehlung überflüssig machen, 

Franko je Langenscheidts] Berlia, 17. 
gegen fr. 


beginnenden und morgen den 2 


zum Verkauf. 
Nothwanger, Auctionator. 


ichts⸗Masken 


in Sammet, Seide, Drath, Wachs und 


e empfiehlt elegant unb billig 
TR Louis Willdorff 
Ziegengaſſe 5. 


A Tasten » Goftüme für Damen und 
Herren empfiehlt in großer Auswah 
E. ause, 


ür 
* 
e und billigſte Bezugsquelle für 


Höllenstein 


garantirt 


6. R. Schinkel & Co. 


Chem. Fabrik, 


Neustadt-Eberswalde. 


Dirſchauer 


Cement⸗Actien 


ſind billig abzulaſſen 


Auskunft wird eitheilt Hundegaſſe No. 50, 
(1965) 


2 Tr 

Spree larzt Dr. Meyer in Berlin, 
Leipsiverstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 

schlechts- u. Hautkrankheiten 

selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 


lich und sehnell. Auswärts brieflich, 


1000 Schffl. geſunde Eßkartoſſeln 
2 — 25 Ehlarte eln die 


Braunſchweiger 
Mumme. 


Wirklich reiner Malzſaft in echter unver 
iſt bei außerordentlichem, 
ſafte vorzugsweiſe bei Schwäche, 
ſowie für Reconvalescenten 
ieſes Getränk it willen. 
ftlich begutachtet, ſowie auch ärztlich 


fi 6— 30 
In 4 Fusch N Flaſch 


) gr. 
liefert prompt per Eilgut unter 
Hermann Gaus 
in Braunſchweig. 
2. Wieberveitäufern Nad un 
Zur Beachtung! 
Geſucht werden gegen dohe Proviſton 
Wiederverkäufer und en gros-Abnehmer für 
meine nachſtebenden ausgezeichneten Fabrikate: 


Für Rech und der Afſccuradeure ſollen A. Preuß N 
am Mittwoch, den Id, Marz e., Sen re dee 7 3 r 
von Vormittags 10 Uhr ab, im Saale des 
Kneiphöluchen Junkerboſes * 
tirta 3—5000 ganze, halbe, viertel 


aus dem Dampfer Saida unverſteuert Tran 
= in getheilten Poſten durch di unterzeik 
neten 
werden. Vom 9. März ab können die Tuer: 
ie der Königl. Baaho’8-Rieberlane In Mugen, 
ſchein genommen werden unter Me dung ber a Igel 
dem Inſpector des PadhofeArkeiter} ftintf, mächtigen Verkäufer. 
Herrn Wichmann. Cataloge in den Com 
toiren der Herren L. Dehlmann & Co, 
0 455 Bunter ee ü N 
Königsberg und der Herren Edw. & Gee f 

Hay in Pillau. W irthſchafts⸗ Inſpector , 

Stockbanſen. Legien. Hermes. 


Verlagsbuchhdig. \Halleschestr, 


In der heute den Februar 
Vormittags 10 Uhr, im Auc⸗ 
tions⸗Lokale, Böttchergaſſe Nr. 20, 


Februar c. zu beſchließenden Ge⸗ 
neral⸗Auction kommen noch aus 
ar 1 Er er ar 

ä einer gericht l a 
Mate eine Kiſte Strumpfivaaren 1 Kuh, ebenfalls fett, fichen zum 


Verkauf. 


allen, welches nicht im 


t. 
r Eiſenbahnen und Laflfubrwerte, 
Ausgezeichnetes, vollſtändig 


bes das Leder ſehr dauerhaft macht, für 
Schuhwerk, e „ ſ. 


Masken⸗Garderobe. e g nn | = = 

a Sr abe a Sbuthdown Böcke. 

ute Neuhoff bei Mewe gehörigen 
geerntet, hat zum Verkauf 


u g . 

2 Der Verkauf junger, ſprungfähiger und 
Schneider arker Sout down-Bollb ul⸗ Böck: | 
Februar zu feiten Preiſen von 40, 50 une Mitgli g 3 
60 Thalern, ſowie 1 Tölr. Stallgeld uro itglied der 2. deutſchen Nordpolexpedition, 


egelmanufaeturen. Stu, begonnen. 


F 
Bureau für gewerbl. Anlagen 
Paul Loeff, 
Baumeister und Civil-Ingenieur, 


am Cöllnischen-Fischmarkt, 
Eingang Mühlendamm 10 


N rr NMNannſchaft auf der Eisſcholle während des 
Geſchäfts⸗Verkauf. Wiczels und Nüdtehr in den Bln. 
In Königsberg i. Pr. iſt ein vollſtändig Eintrittskarten à 12% r, drei für 1 
nen 5 9 8 
Galauterie⸗ u. ͤKurzwaarengeſchäft € 
ten Ohangnad piaz] 15 Thlr. Belohnung 


eingetretener Verhällniſſe wegen im Ganzen zu ; 
verkaufen, das Lokal auf 5 Jahre zu vermie Demjenigen, der einem mit 2000 Thlr. 


hen. Das Lazer, ca. 4000 Kın, groß, brauch. kcautionsfähigen Manne, welcher früher 
ic gend abgenommen. zu werben. „Nee fünf Jahre auf einem Polizet⸗Buren 
—— der Buchhandlung won Braun & Wee gearbeitet, eine annehmbare bis 15. 
in Königsberg i. Pr. (Generalagentur von März c. ſpäteſtens anzutretende Stelle 

Rudolf Meſſe) einſenden. . beſorgt. Adreſſen unter 2739 in det 


———— 


Nabigationsſchule i 


Der Eintritt in den Steuermannscurſus 
findet un 5 Jahre ſtatt, 5 5 Januar, 


Curſus dauert ſieben ‘Monate. 

Der Eintritt in den Schiffereurſus findet 
imal im Jahre ftatt, am 1. M 
er Curſus dauert füni 


eitere Auskunft ertbellt 
d. Navigationsſchule. 
Februar 1872, 


im beſten baulichen Buftande mit Garten, 
nahe dem Peters gager Thor, iht aus freier | in herzliches Lebewehl. 


Hand zu ven. Das Nah. Pferdetränke 10 „ Kippin 2 
in profil, exjabiener Wuteſchaſts⸗In⸗ Aan pa 3 


ſpector, 36 Jahre alt, ſucht von ſo ort : 
oder zum 1- April cr. Stellung. Gef. Offert Redaction, Drud und Verlag von 
w. erl. u. No. 7024 Lonczin A. pr. Sieratowiß. A. W. Kafemann in Danzig. 


in Königsberg i. Pr. brer Schalzeug 


\ ird zum . 
= gut. Gehalt 50-70 %, Meldungen 
n unter No. 2557 an die Expedition 
J. Ztg. erbeten. 0 
m Gonmis, der die Corteſpondenz im 
Jüdiſchen und Deutſchen fürren fann, 
werd für ein Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Seſchäſt zum 1. April geſucht. Wo? ſagt 

bie Cxvedition d. Zita. 2638 
J ſuche für mein Macgufaktur⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, der polniſchen Pee , 

2537) 


Kiſten und Boxes⸗Thee 


Makler in öffentlicher Auction verkauft 


Herrmann Löwenberg 
3 in Thorn. 
En gut empfohlener 


ſiadet, zum 1. Fprit d. J. auf dem Gute 
Zan kenczin bei Danzig Stellurg Rifleer 
anten wollen der Meldung einen Nachwels 
über ihre bisherige Wirkiamkeit beiſu zen. 
die Stelle eines unverheirateten erſten 
5 1757 Ai Gebalt 150 — 180 K. 
Melbungen unter No, 255 . 
9 6 1 6 durch die Exped 
Sr Konrass;ummer nahe dem Badeort 
Zoppot iſt ein herrſchaflliches Haus von 
3 Zimmern, 4 Küchen, Eintritt in den Garten⸗ 
Park, Keller, Boden zu verm. Näh. i. Dliva 
No. 17 bei N. Thiel. 


TR: 7 uuf dem Jüngſtädtl⸗ . 
Ein Holzfeld, ſchen Seliraum an 
der Weichſel gelegen, iſt vom 1. Auguſt ad u 
vermiethen. dalelbm beim N 
Näberes daſe eim Raum-Inſpector 
Lämmer ober Pefferſtadt Nr. 54. 8 f 


9 fette Ochſen, 1 Bulle und 


Dominium Geiers walde 
b. Reichenau, Oſtpr. 
TER 


* 
Ih 


Freitag, den 23, Februar 4 
j Abeuds 7 Uhr wird 5 + \ 
im Saale des Gewerbehauſes * 


Lulkau e Thorn. 
Max Schmidt. I 


hat am 1. 


2 
— EEE u nme tn 1 


Vortra ip 
3 5 halten über die Reiſe der Hanſa in's nörd⸗ 
M. Weinschenek. dae eee peter Nee ee, Ten , 


iind in der Buchhandlung von Th. Ber 4 | 
ling, @erbernsfe 2, zu baden. N 


| 


in Expeditſon d. 3. 1 
Ein Haus Be meiner. Abreise Ua h. Hamburg Tage ch 


Alter, die ſich meiner freundlich erinnern, 


